
Tagung des Exzellenzclusters „Religion und Politik“

Kosmokratie im Schatten von Krieg 
und Kriegserfahrungen

Frühchristliche Kontingenzen und Konzepte
18.–20. Mai 2023  
Evangelisch-Theologische Fakultät | ETH 302
Universitätsstraße 13-17 | 48143 Münster

Organisation

Prof. Dr. Eve-Marie Becker
Tel. +49 251 83-22535
beckerev@uni-muenster.de
Westfälische Wilhelms-Universität Münster

Prof. Dr. Markus Öhler
Tel. +43-664-8176849
markus.oehler@univie.ac.at
Universität Wien

Projekt A3-27 (KoPaC) des Exzellenzclusters „Religion 
und Politik“

Ort

Evangelisch-Theologische Fakultät
ETH 302
Universitätsstraße 13-17
48143 Münster

Anmeldung
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Exzellenzcluster „Religion und Politik“  

Der Exzellenzcluster „Religion und Politik. Dynamiken 
von Tradition und Innovation“ untersucht seit 2007 das 
komplexe Verhältnis von Religion und Politik 
quer durch die Epochen und Kulturen. In der Förder-
phase von 2019 bis 2025 analysieren die 140 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus 20 geistes-
und sozialwissenschaftlichen Fächern und 
10 Ländern in epochenübergreifenden Untersuchun-
gen besonders Faktoren, die Religion von der Antike bis 
heute zum Motor politischen und gesellschaftlichen 
Wandels machen. Der Forschungsverbund ist der 
bundesweit größte dieser Art, unter den Exzellenzclustern 
in Deutschland einer der ältesten und der einzige zum 
Thema Religion. Das Fördervolumen von 2019 bis 2025 
liegt bei 31 Millionen Euro. 

Kontakt

Exzellenzcluster „Religion und Politik“ 
Johannisstraße 1, 48143 Münster

Tel. +49 251 83-23376
religionundpolitik@uni-muenster.de

Instagram: @religionundpolitik
Twitter: @religionpolitik

www.religion-und-politik.de



Kosmokratie im Schatten von Krieg und 

Kriegserfahrungen: Frühchristliche 

Kontingenzen und Konzepte

Mit ihrer Vorstellung von der Kosmokratie Christi ist die 
neutestamentliche Literatur in erheblichen Teilen in 
flavischer Zeit entstanden, deren Kaiserideologie 
wiederum maßgeblich auf dem Sieg der Römer im ersten 
jüdisch-römischen Krieg bzw. dem Aufstand der Judäer
(66–70/73 n.Chr.) gründete: Welche Wechselwirkungen 
von Kriegserfahrungen, frühchristlicher Kosmokratie und 
römischer Imperialideologie sind im Kontext dieses 
Krieges und seiner Folgen im 1. und 2. Jh. zu 
beobachten? Der workshop geht der Frage nach, ob und 
wie die Ereignisse der Jahre 66–73 thematisch in den 
frühchristlichen und zeitgenössisch benachbarten 
Schriften und Bildzeugnissen (römischer und jüdischer 
Provenienz) verarbeitet wurden und welche Spuren sie 
hinterlassen: Wo wurden Kriegserfahrungen topisch
benannt? Wieweit wurden sie historisch konkret 
reflektiert und bearbeitet? Welche Konzepte und 
Strategien im Umgang mit Krieg und Kriegserfahrungen 
und bei der Bewältigung der Kriegsfolgen wurden 
entwickelt? Wieweit beförderten, reprimierten oder 
sublimierten Herrscher- und Herrschaftsvorstellungen 
kollektive Kriegserfahrungen? Welche Rolle spielten das 
Denken in Kategorien von Raum (Spatialität) und 
Geopolitik oder politische und religiöse Imaginationen 
von Kosmos und Kosmologie?

Programm

Donnerstag, 18. Mai 2023
14.30–14.50 Uhr | Einführung/Introduction
Eve-Marie Becker/Markus Öhler

14.50–15.40 Uhr | Die Bearbeitung von Kriegen und 
Kriegserfahrungen in Israel im Zusammenhang der 
Zerstörung des Ersten Tempels. Politische, 
soziologische und religionsgeschichtliche Perspektiven 
Reinhard Achenbach

16.00–16.50 Uhr | War, Peace, and the Second Temple 
in Josephus’s ‚Jewish War‘ Honora Chapman

17.10–18.00 Uhr | Monarchic Ideology Without 
Warfare: Herod the Great and the Nature of Post-
Hellenistic Kingship Benedikt Eckhardt

Freitag, 19. Mai 2023
09.00–09.50 Uhr | Warfare in Hellenistic Judaea: Its 
Impact on Society, Religious Practices, and Political 
Representations Sylvie Honigman

10.00–10.50 Uhr | Kosmokratie und universale 
Herrschaft Gottes in Texten aus Qumran und 
zeitgenössischen jüdischen Texten Jörg Frey

11.00–11.50 Uhr | Das Templum Pacis, Krieg und die 
Rolle des Herrschers unter den Flaviern Christoph 
Michels

14.00–14.50 Uhr | Representations of War in Imperial 
Rome Dirk Rohmann

15.00–15.50 Uhr | The Marks of Christ: Glory, Lordship, 
and Violence in Paul’s Christological Imagination Ryan 
Schellenberg

16.00–16.50 Uhr | Vorstellungen von Kosmokratie vor 
und nach 70 n.Chr./Images of Cosmocracy Before and 
After 70 CE. Eve-Marie Becker

Samstag, 20. Mai 2023
09.00–09.50 Uhr | Die Weltherrschaft des Christus und 
seiner Ekklesia. Kolosser- und Epheserbrief vor dem 
Hintergrund antiker Kosmokratie Markus Öhler

10.10–11.00 Uhr | Die Verarbeitung der Erfahrung von 
Krieg und militärischer Niederlage in der 
Johannesoffenbarung Thomas Witulski

11.00–11.30 Uhr | Abschlussdiskussion/Final Discussion


